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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Eich wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Eich vorzulegen. Der Bericht bietet
Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der
Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers und
des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsansprü-
chen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Eich und der Schulbehörde
Hombrechtikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsver-
fahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt,
wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Christoph Baumann, Teamleitung

Zürich, 14. Juni 2023
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Eich wie folgt:

Schulgemeinschaft

Das Schulteam fördert aufmerksam einen respekt-
vollen Umgang. Klare Regeln, klassenübergreifende
Anlässe sowie eine angemessene Mitverantwortung
der Schulkinder stärken die Gemeinschaft und die
Identifikation mit der Schule.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen ein lernförderliches und
wertschätzendes Klassenklima. Sie gestalten die
Lektionen klar strukturiert, aktivierend und vermitteln
Inhalte anschaulich. Der Unterricht ist passend auf
die Lernziele abgestimmt.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten den Lern-
prozess aufmerksam und berücksichtigen die unter-
schiedlichen Voraussetzungen der Schulkinder gut.
Die sonderpädagogische Förderung erfolgt bedarf-
sorientiert und sorgfältig.

Beurteilungspraxis

Die Schule entwickelt ihre Beurteilungspraxis konti-
nuierlich weiter. Die Leistungsbeurteilung geschieht
kriteriengeleitet, berücksichtigt formative und sum-
mative Elemente und ist gut nachvollziehbar.

Digitalisierung im Unterricht

Das Medien- und ICT-Konzept regelt wichtige Eck-
punkte der Nutzung digitaler Medien. Die Lehrper-
sonen setzen diese im Unterricht meist vielfältig und
gewinnbringend ein.

Zusammenarbeit im Schulteam

Die schulinterne Kooperation ist sinnvoll organisiert
und unterstützt die Arbeit an gemeinsamen Vorha-
ben. Das Schulteam arbeitet im Bereich des Unter-
richts und der Förderung engagiert und gewinnbrin-
gend zusammen.

Schulführung

Sowohl in personellen, pädagogischen als auch
organisatorischen Belangen wird die Schule Eich
überaus kompetent und umsichtig geleitet. Die Füh-
rung erfolgt ausgesprochen ziel- und lösungsorien-
tiert.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule strebt in der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung klare und relevante Ziele an. Die Entwick-
lungsarbeit richtet sich amQualitätszirkel aus und ist
im Schulteam breit abgestützt.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Eltern werden umfassend über gesamtschuli-
sche Belange informiert. Die klassen- und kindbe-
zogene Zusammenarbeit ist zuverlässig und klar. Die
Eltern erhalten vielfältige Kontaktmöglichkeiten.
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Kurzporträt der Schule Eich

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 4 89

Unterstufe 4 79

Mittelstufe 7 133

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 27

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

10

Schulsozialarbeiter/-in 1

Klassenassistenzen 7

Die Schule Hombrechtikon besteht aus drei Primar- und ei-
ner Sekundarschule. Im Zentrum der Gemeinde befindet
sich ein grösseres Schulareal mit den Gebäuden Gmeind-
matt (Sekundarschule), im Eich (Primarschule), Eichberg
(Primar- und Sekundarschule) und Gmeindwis (Kindergar-
ten). Zusätzlich zur Schuleinheit Eich gehört der, in Geh-
distanz liegende, Kindergarten Breitlen. Insgesamt werden
an der Schule 15 Klassen unterrichtet (4 Kindergarten-, 4
Unterstufen-, 7 Mittelstufenklassen). Eine der Mittelstufen-
klassen ist eine «Förderklasse», in der die Schülerinnen und
Schüler der drei Primarschulen der Gemeinde Hombrechti-
kon in einem kleineren Rahmen näher begleitet werden. Ge-
leitet wird die Schule durch eine langjährige Schulleitungs-
person mit aktuell 100 Stellenprozenten, zudem wird das
Team an der Schule durch eine Fachperson für Schulsozial-
arbeit (SSA) mit 50 Stellenprozenten unterstützt. Die Schule
Hombrechtikon arbeitet seit Sommer 2019 als Praxiszen-
trum mit der Pädagogischen Hochschule Zürich (PHZH) zu-
sammen.

Die Schulpflege besteht aus einem Präsidium (Mitglied des
Gemeinderates) sowie sechs ressortverantwortlichen Mit-
gliedern, welche zusammen die strategische Führung ver-
antworten. Die Leitung der Schulverwaltung hat auch die
Funktion einer «Abteilungsleitung Schule» inne und arbei-
tet eng mit dem Schulpräsidium zusammen. Die Strategie-
ziele 2022-2026 der Schulpflege werden in Projektgrup-
pen verfolgt, welche sich aus Schulpflegemitgliedern, ei-
ner Vertretung der Schulleitungen und je nach Thema wei-
teren Mitarbeitenden zusammensetzen. Die Koordination
und Überwachung der laufenden Prozesse erfolgt durch
die «Leitungs- und Koordinationsstelle» (LKS), welche aus
dem Schulpräsidium, der Abteilungsleitung Schule sowie ei-
ner Schulleitungsvertretung besteht. Unterstützend beste-
hen zudem Fachstellen in den Bereichen der Sonderpäd-
agogik sowie Medien und Informatik. Die vier Schulleitungen
stehen untereinander und mit der Schulpflege u. a. über die
Schulleitungskonferenz in regelmässigem Austausch.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Eich
dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu den
Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 06.12.2022

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

13.03.2023

Evaluationsbesuch 22.05.2023
bis 24.05.2023

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

07.06.2023

Impuls-Workshop 30.08.2023

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 10.01.2023 und
22.03.2023 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 95 %

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 95 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

97 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

21 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtungen

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

16 Schülerinnen und
Schülern

7 Interviews mit
insgesamt

28 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 5 Mitgliedern der
Elternorganisation

1 Interview mit 1 Fachperson der
Schulsozialarbeit

1 Interview mit 1 Schulleiterin

1 Interview mit 1 Leiterin der
Schulverwaltung

1 Interview mit 1 Präsidentin der
Schulpflege

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Das Schulteam fördert aufmerksam einen respektvollen Umgang. Klare
Regeln, klassenübergreifende Anlässe sowie eine angemesseneMitver-
antwortung der Schulkinder stärken die Gemeinschaft und die Identifi-
kation mit der Schule.

» Die Schule hat klare und gut gewählte Regeln zur Sicherung eines wertschätzenden und respektvollen Umgangs. Die
Mitarbeitenden reagieren bei Problemen und Konflikten unmittelbar und angemessen.

» Das Schulteam fördert Begegnungen über die Klassengrenze hinaus und schafft so ein Klima des gegenseitigen Verständ-
nisses. Mit dem Respekttag, dem Projekt Peacemaker oder den Gotten/Göttiklassen wird eine respektvolle Gemeinschaft
grundlegend gefördert.

» Die Mitarbeitenden der Schule pflegen einen sorgsamen Umgang mit Vielfalt und unterstützen die Integration aller in die
Schulgemeinschaft. An der Schule werden die Schülerinnen und Schüler in ihrer Verschiedenartigkeit respektiert.

» Die Schulkinder erhalten mit Projekten Möglichkeiten, sich für eine gut funktionierende Gemeinschaft einzubringen. Im
Gegensatz zum Klassenrat besteht auf Schulebene keine feste Zusammenarbeit, welche das demokratische Denken
und Handeln der Schülerinnen und Schüler fördert.

Das Zusammenleben an der Schule orientiert sich an ge-
meinsamen Regeln, welche das erwünschte Verhalten be-
schreiben. Neben der Stoppregel formuliert das Team als
leitende Grundhaltung die gegenseitige Akzeptanz, das Ein-
gestehen von Fehlern sowie die Bereitschaft, sich zu ent-
schuldigen. Diese Haltung spiegelt sich im Streitschlich-
tungsmodell, welches an der Schule präsent ist und immer
wieder für die Erarbeitung von Lösungen beigezogen wird.
Das Team ist aufmerksam und geht problematische Situa-
tionen gezielt, falls nötig, zusammen mit der Fachperson für
Schulsozialarbeit an. In der schriftlichen Befragung bewer-
ten die Schulkinder die Aussage zum Eingreifen der Lehr-
personen bei Konflikten mehrheitlich als gut oder sehr gut
erfüllt, allerdings liegt der Mittelwert unter dem kantonalen
Durchschnitt aller Primarschulen (SCH P SGE05).

Das Schulteam fördert eine respektvolle Gemeinschaft mit
regelmässig stattfindenden klassenübergreifenden Anläs-
sen wie Begrüssungsritual, Singanlässen, Spiel- und Sport-
tagen, Musikpausen, Schulhauswanderungen oder Stufen-
pausen. Im Sinne einer Prävention findet jährlich ein Re-
spekttag statt, zudem werden die Schulkinder als Peace-
maker und mit den Gotten/Götti Klassen in die Mitverant-
wortung für die Gemeinschaft eingebunden. In der schrift-
lichen Befragung bewerten die Mitarbeitenden die Aussa-
gen zur Achtsamkeit für ein respektvolles Klima, zum kom-
petenten Umgang bei Problemen oder Konflikten sowie
zum gezielten Einsatz von präventiven Massnahmen über-
aus positiv. Die Eltern schätzen die entsprechenden Items

jedoch kritischer und mit breiter gestreuten Antworten ein
(LP/ELT P SGE02, 04, 07).

Die Schule betrachtet die Vielfalt an sprachlichen und kultu-
rellen Hintergründen als Bereicherung und hat beispielswei-
se einen «Nationen-Tag» durchgeführt. Auf Ausgrenzungen
und Diskriminierungen reagiert das Schulteam unmittelbar.
An der Schule wird das Motto «ich bin okay, du bist okay»
von den Erwachsenen vorgelebt und umgesetzt. Grund-
sätzlich herrscht ein vorwiegend positiver Umgang, auch
wenn die Schulkinder der Mittelstufe in der schriftlichen Be-
fragung die Aussagen zum Wohlbefinden und freundlichen
Umgang im Mittelwert signifikant tiefer als bei der letzten
Evaluation bewerten (SCH P SGE01, 03).

Auf Schulebene bestehen Bereiche, in denen sich die Schü-
lerinnen und Schüler einbringen undMitverantwortung über-
nehmen können. Beispiele sind die angeleiteten und in ihrer
Aufgabe gut begleiteten Peacemaker oder die von Schul-
kindern gestaltete, sehr ansprechende Homepage. Weitere
Elemente sind das Fötzeln oder die Verantwortung für die
Spielkiste in den Pausen. Auf der Ebene der Schule beste-
hen weder ein Parlament noch Vollversammlungen, welche
das demokratische Denken und Handeln gezielt ins Zen-
trum stellen. Diese Funktion der Partizipation wird nur auf
Klassenebene umgesetzt, wobei das Gefäss des Klassen-
rats vereinzelt aber durchaus auch für gesamtschulische
Anliegen genutzt wird (z. B. Abstimmungen zur Projektwo-
che).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen, bedrohen oder be-
schimpfen, greifen die Lehrpersonen ein. [SCH P SGE05]

1 2 3 4 5 k. A.

4 7 21
53 41

9

MW:
4.13

–

↘
0%

50%

100%

Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Um-
gang unter den Schülerinnen und Schülern. [LP P SGE02]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0 4

32

0

MW:
4.89

k. V.
0%

50%

100%

Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B.
Vorkehrungen gegen Gewalt). [LP P SGE07]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 2
10

24

0

MW:
4.65

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen schaffen ein lernförderliches und wertschätzendes
Klassenklima. Sie gestalten die Lektionen klar strukturiert, aktivierend
und vermitteln Inhalte anschaulich. Der Unterricht ist passend auf die
Lernziele abgestimmt.

» Es gelingt den Lehr- und Fachpersonen gut, für eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre und ein respektvolles Miteinander
zu sorgen. Ein verantwortungsvolles Zusammenleben wird durch präventive Massnahmen wie z. B. gemeinsam erarbei-
teten Klassenregeln und dem Klassenrat gefördert.

» Den Unterricht gestalten die Lehrpersonen gut strukturiert und kompetenzorientiert. Sie wählen Inhalte passend zu den
Lernzielen aus und stellen diese anschaulich dar. Mit durchdachten Settings und geeigneten Methoden ermöglichen sie
einen weitgehend hohen Anteil an aktiver Lernzeit.

» Die Lehrpersonen setzen in ihrem Unterricht vielfältige Aufgabenstellungen ein und ermöglichen meist eine aktive Aus-
einandersetzung mit dem Lerninhalt. Passend abgestimmte Übungssequenzen unterstützen die Konsolidierung von ge-
lernten fachlichen wie überfachlichen Kompetenzen.

Die Lehr- und Fachpersonen begegnen den Schülerinnen
und Schülern mit Wohlwollen und Interesse. Es gelingt ihnen
gut, tragfähige Beziehungen aufzubauen und ein lernförder-
liches Klima zu schaffen. Mit präventiven Ansätzen, wie dem
«Kind der Woche» oder der «Komplimenten-Runde», unter-
stützen sie die Stärken der Schülerinnen und Schüler. Den
respektvollen Umgang untereinander fördern die Lehrperso-
nen mit altersentsprechend visualisierten, meist gemeinsam
erarbeiteten Klassenregeln und einer Kultur des Zuhörens.
Im Klassenrat, der in fast allen Klassen regelmässig statt-
findet, werden wiederkehrend Themen des Zusammenle-
bens besprochen. Die Schülerinnen und Schüler können
ihrem Alter entsprechend Verantwortung für die Klassen-
gemeinschaft übernehmen, z. B. durch ein Ämtli oder eine
aktive Rolle im Klassenrat. Schon ab der Kindergartenstu-
fe lernen die Schulkinder, ihre Gefühle wahrzunehmen und
auszudrücken und in Konflikten lösungsorientiert zu agieren.
Ermutigungen für herausfordernde Aufgaben sowie Lob für
erbrachte Leistungen unterstützen das Kompetenzerleben
der Schulkinder. Die Lehrpersonen steuern ihren Unterricht
klar und behalten einen guten Überblick über das Unter-
richtsgeschehen. Mit klaren Vorgaben, ritualisierten Abläu-
fen und akustischen Signalen (z. B. Gong) sorgen die Lehr-
personen für eine meist ruhige Lernatmosphäre. Auf Stö-
rungen reagieren sie angemessen und situationsbezogen.
Bei einem Verstoss stellen viele von ihnen die Wiedergut-
machung ins Zentrum. Vereinzelt nutzen sie defizitorientier-
te Massnahmen zur Verhaltensregulierung (z. B. Regeln ab-
schreiben, Einträge).

Mit visualisierten Tagesabläufen und Wochenübersichten
bieten die Lehrpersonen den Schulkindern einen passen-
den Orientierungsrahmen. Ritualisierte Übergänge und Ar-
beitsabläufe sowie verständlich formulierte Aufträge und
Anleitungen unterstützen eine effiziente Nutzung der Lern-
zeit (D1 S2 P). Der Unterricht zeugt von einer klaren Struk-
turierung und guter Organisation. Die Lehrpersonen nutzen
vielfältige Methoden, wie z. B. Think Pair Share und bauen
häufig Bewegungselemente in ihren Unterricht ein. Die Lek-
tionen stimmen die Lehrpersonen gut auf die anvisierten Zie-
le und Kompetenzen ab (D3 S2 P). Im besuchten Unterricht
wird häufig auf die Lektionsziele hingewiesen oder die zu er-
reichenden Lernziele werden den Schulkindern in Bezug auf
eine längere Lernsequenz oder auf Arbeitsunterlagen trans-
parent gemacht.

Die Lehrpersonen setzen verbreitet spielerische und hand-
lungsorientierte Methoden ein, bspw. mit einem Logical
oder mit Entdeckeraufgaben, die ein gutes Mass an Ak-
tivierung ermöglichen und die Schülerinnen und Schüler
zum Denken anregen. Dabei nutzen sie teils verschiede-
ne Lernzugänge (visuell, auditiv, haptisch, pantomimisch).
Mit dem Einsatz von abwechslungsreichen Übungsforma-
ten und Sozialformen unterstützen die Lehrpersonen eine
vertiefte Auseinandersetzung mit den Lerninhalten und be-
günstigen das Verankern und Automatisieren von Gelern-
tem. Dabei stehen nebst fachlichen verschiedentlich auch
überfachliche Kompetenzen im Fokus.



Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

91011

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1191

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3153

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten den Lernprozess aufmerksam
und berücksichtigen die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schul-
kinder gut. Die sonderpädagogische Förderung erfolgt bedarfsorientiert
und sorgfältig.

» Die Lehrpersonen gehen angemessen auf die Leistungsheterogenität der Schülerinnen und Schüler ein. Sie gestal-
ten regelmässig Unterrichtssequenzen, welche unterschiedliche Lerntempi oder Lernwege ermöglichen und stellen
Übungs- sowie Vertiefungsmaterial in verschiedenen Anspruchsniveaus bereit.

» Den Lernprozess der Schulkinder unterstützen die Lehrpersonen im Regelunterricht meist umsichtig und bedarfsorientiert.
Sie gehen auf Fragen und Unklarheiten zeitnah ein und geben passende Hilfestellungen. Das eigenständige Lernen fördern
sie mit vielfältigen Unterrichtsformen und Methoden.

» Die Fachpersonen begleiten die Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen engagiert und
stimmen die Angebote gut auf die Inhalte des Klassenunterrichts ab. Die sonderpädagogische Förderung erfolgt sorgfältig
entlang des Förderplanungszyklus und ist meist ausführlich dokumentiert.

Im Unterricht wird ein vielfältig differenziertes Lernangebot
bereitgestellt. Plan-, Werkstatt- oder Postenarbeiten enthal-
ten häufig verschiedene Anforderungsstufen. In den meis-
ten Klassen unterstützt die Struktur des «Churermodells»
die Binnendifferenzierung im Unterricht zusätzlich. Häufig
können die Schülerinnen und Schüler im eigenen Tempo
arbeiten; Schnellere erhalten herausfordernde Zusatzaufga-
ben. Zahlreiche eingesehene Unterlagen dokumentieren gu-
te Beispiele der Passung des Angebots an unterschiedli-
che Lernvoraussetzungen. Diese werden gezielt erfasst, in-
dem Lehr- und Fachpersonen über alle Stufen hinweg Klas-
senscreenings oder Lernstandskontrollen, durchführen. Die
schriftliche Befragung bestätigt, dass es den Lehrperso-
nen insgesamt gut bis sehr gut gelingt, das Angebot auf
den Lernstand der Schülerinnen und Schüler abzustimmen
(SCH/ELT/LP INF01).

Die Lehr- und Fachpersonen unterstützen die Schulkinder
gezielt und bieten bedarfsorientierte Hilfe an. Schülerinnen
und Schüler erhalten vielfach Gelegenheit, eigenständig zu
arbeiten und Mitverantwortung für ihren Lernprozess zu
übernehmen. Dies ist unter anderem aus diversen Arbeits-
dokumenten mit selber formulierten Zielen und Reflexio-
nen ersichtlich. Die Lehrpersonen unterstützen den Aufbau
der überfachlichen Kompetenzen mit passenden Lern- und
Übungssettings, wie bspw. kooperativen Lernformen. Im
Rahmen von konkreten Unterrichtsthemen führen sie die
Schulkinder gezielt an verschiedene Arbeits- und Lerntech-
niken heran. Zum Teil unterstützen Kriterienraster, Merkhil-
fen oder Peer-Feedbacks das eigenständige Lernen. Ein
systematisches Lerncoaching mit regelmässigen Gefässen

für Lerngespräche ist noch wenig etabliert. Hingegen wer-
den verschiedentlich Instrumente zur Prozessreflexion ein-
gesetzt (z. B. Journal, Portfolio,). Zusätzlich besteht mit dem
«Gehirnpalast» eine gute Basis für eine vertiefte Reflexion
zum eigenen Lernen.

Die Schule verfügt über ein detailliertes Konzept (2017), wel-
ches die sonderpädagogische Förderung für alle Schulein-
heiten der Gemeinde Hombrechtikon vollumfänglich regelt
und eine klare Orientierung für die Schulbeteiligten schafft.
Für die Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädago-
gischen Bedürfnissen erstellen die Fachpersonen zuverläs-
sig übersichtliche Förderplanungen, welche Ziele, Massnah-
men und Lernfortschritte dokumentieren und für die betei-
ligten Lehr- und Fachpersonen digital einsehbar sind. Die-
se tauschen sich regelmässig aus, sprechen den Unterricht
ab und führen Fallbesprechungen durch. Der Förderunter-
richt findet bedarfsorientiert in Einzel- oder Gruppensettings
bzw. im Regelunterricht integriert statt, wobei der DaZ Un-
terricht meist separativ durchgeführt wird. Zusätzlich be-
steht an der Schule Eich eine spezielle Förderklasse für die
Mittelstufe, die altersdurchmischt von einer Fachperson für
schulische Heilpädagogik geführt wird. Das Angebot rich-
tet sich an Schulkinder der ganzen Gemeinde Hombrechti-
kon, welche eine nähere und gezielt individualisierte Förde-
rung benötigen. Die Begabtenförderung «Förderband» fin-
det für Schülerinnen und Schüler der Unter- und Mittestufe
mit besonderen individuellen Begabungen einmal wöchent-
lich stufengetrennt statt. Das Aufnahmeverfahren für das
«Förderband» ist klar definiert.
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3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufgaben, welche seinem
Lernstand entsprechen. [ELT P INF01]

1 2 3 4 5 k. A.

1 9 23

153
90

13

MW:
4.22

+

↗
0%

50%

100%

Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und In-
halte von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.
[LP P INF12]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0

14
20

2

MW:
4.59

→
0%

50%

100%

Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P INF13]

1 2 3 4 5 k. A.

1 1
9

16
8

1

MW:
3.88

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilungspraxis

Die Schule entwickelt ihre Beurteilungspraxis kontinuierlich weiter. Die
Leistungsbeurteilung geschieht kriteriengeleitet, berücksichtigt forma-
tive und summative Elemente und ist gut nachvollziehbar.

» Zur Förderung der individuellen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen die Lehrpersonen verschie-
dene formative und summative Beurteilungsformen. Sie greifen dabei auf ein breites Repertoire an unterschiedlichen
Beurteilungsanlässen zurück und leiten die Schulkinder bereits ab der Kindergartenstufe dazu an, ihre Leistungen selbst
einzuschätzen.

» Das Schulteam setzt sich seit längerem fortlaufend mit seiner Beurteilungspraxis auseinander. Handlungsleitend für die
gemeinsame Beurteilungskultur sind die für die ganze Schule Hombrechtikon formulierten Leitsätze. Die Lehrpersonen
tauschen sich in den Stufen- und Jahrgangsteams zu Aufgabenstellungen und Prüfungen aus. In einzelnen Parallelklassen
werden gemeinsame und koordinierte Beurteilungsanlässe durchgeführt.

» Die Lehrpersonen richten ihre Beurteilung an Lernzielen oder Kompetenzen aus und machen diese den Schülerinnen und
Schülern vor summativen Lernkontrollen transparent. Die Nachvollziehbarkeit der Beurteilung ist gut gewährleistet.

Die eingesehenen Unterlagen zeugen von einem vielseiti-
gen Repertoire an Beurteilungsanlässen. Die Lehrpersonen
stützen sich bei der Förderung der individuellen Kompeten-
zen auf vielfältige formative (z. B. Vorträge, Projekte, Einträ-
ge ins Journal) und summative Formen. Die Schülerinnen
und Schüler erhalten verschiedentlich Rückmeldung zum
Lernen, bspw. in Form von kurzen Gesprächen oder Kom-
mentaren zu schriftlichen Arbeiten, die auf Stärken fokussie-
ren und motivierend formuliert sind. In der schriftlichen Be-
fragung schätzen die meisten Mittelstufenkinder das Item
«Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in
der Schule gut kann und worin ich besser sein könnte»
als gut oder sehr gut ein (SCH P BEP11). Altersgerecht
angepasst erhalten die meisten Schülerinnen und Schüler
die Gelegenheit, ihre fachlichen und überfachlichen Kom-
petenzen selbst einzuschätzen. Dies geschieht bspw. nie-
derschwellig am Ende einer Lektion mit einem Daumenzei-
chen oder mit der Auswahl eines Hantelbild-Symbols, als
Bestandteil einer Lernzielkontrolle oder mittels eines Krite-
rienrasters. Auch Peer-Feedbacks kommen stufengerecht
zum Einsatz, z. B. beim Schreiben einer Geschichte oder
bei Präsentationen.

Das Schulteam befasst sich seit längerer Zeit im Rahmen
der Schulprogrammarbeit intensiv mit Aspekten der Beur-
teilung. Für alle Schulen der Gemeinde Hombrechtikon gel-
ten gemeinsame Leitsätze zur Beurteilungskultur, welche

für den Schulalltag leitend sind. An Weiterbildungen und
Pädagogischen Tagungen setzen sich die Lehr- und Fach-
personen mit der Lern- und Beurteilungskultur auseinander
und tauschen sich regelmässig in Stufen- und Jahrgangs-
teams über die fachliche und überfachliche Beurteilungs-
praxis aus. Mit Stufen- bzw. Vergleichstests, Lernstands-
erfassungen oder gemeinsam erstellten Prüfungen arbeitet
das Schulteam mehrheitlich an einer vergleichbaren Beur-
teilungspraxis (LP P BEP05). Die in langjähriger Zusammen-
arbeit im Bereich der Beurteilungspraxis entstandenen Ab-
machungen sind allerdings nicht systematisch dokumentiert
und damit für neue Lehrpersonen nicht unmittelbar zugäng-
lich.

Die Lehrpersonen nutzen individuell erstellte oder in
Stufen- und Jahrgangsteams gemeinsam erarbeitete Krite-
rienraster und Beobachtungsinstrumente zur Einschätzung
der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen. Bei der
fachlichen Beurteilung orientieren sie sich konsequent an
Sachkriterien und Lernzielen undmachen diese den Schüle-
rinnen und Schülern zuverlässig und frühzeitig transparent.
Auf fast allen eingesehenen Prüfungen ist die zu erreichende
Punktzahl angegeben. Zudem ist meistens ersichtlich, wie
viele Punkte es für eine genügende Note braucht. Gemäss
der schriftlichen Befragung verstehen die meisten Schüle-
rinnen und Schüler und der Grossteil der Eltern gut, wie die
Zeugnisnoten zustande kommen (SCH/ELT P BEP18).
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in der Schule gut
kann und worin ich besser sein könnte. [SCH P BEP11]

1 2 3 4 5 k. A.

4 6 16
45 58
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MW:
4.32

n. s.

→
0%

50%

100%

Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche
Tests oder Lernkontrollen durch. [LP P BEP05]

1 2 3 4 5 k. A.

1 0 3 6
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MW:
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k. V.
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100%

Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P BEP18]

1 2 3 4 5 k. A.

2 5 25

113 92
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MW:
4.27

+

↗
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Das Medien- und ICT-Konzept regelt wichtige Eckpunkte der Nutzung
digitaler Medien. Die Lehrpersonen setzen diese im Unterricht meist
vielfältig und gewinnbringend ein.

» Die Schule Hombrechtikon legt den Aufbau digitaler Kompetenzen gesamtschulisch verbindlich fest. Das Medien- und
ICT-Konzept definiert u. a. die Ausstattung sowie den technischen und pädagogischen Support. Der schulinterne medi-
enpädagogische Support ist durch eine ICT-Fachpersonen (PICTS) gewährleistet. Ein systematischer und pädagogischer
Austausch findet in den Stufen- und Jahrgangsteams sowie an Pädagogischen Tagungen statt.

» Der Grossteil der Lehrpersonen setzt digitale Geräte und Applikationen zweckmässig und lernförderlich ein. In den be-
suchten Lektionen nutzen die Schülerinnen und Schüler die Tablets selbstverständlich und routiniert.

» Im Unterricht besprechen die Lehrpersonen den angemessenen Umgang mit digitalen Medien vor allem im Rahmen des
Fachs Medien und Informatik (MI) oder bei Bedarf. Eine Nutzungsvereinbarung verpflichtet die Schülerinnen und Schüler
zu einer angemessenen Verwendung der ICT-Infrastruktur an der Schule. Eine gezielte und aufbauende Präventionsarbeit
über die Schulen bzw. Stufen hinweg ist wenig erkennbar.

Die Digitalisierung im Unterricht (DIU) ist an den Schulen
Hombrechtikons in der Entwicklungsphase. Das umfassen-
de und neu erarbeitete Medien- und ICT-Konzept (2022) de-
finiert wesentliche Eckpunkte, wie Ziele und Inhalt für das
Lehren und Lernen im Unterricht. Für die Stufenübergän-
ge sind die zu erarbeitenden Kompetenzen der Schülerin-
nen und Schüler vereinbart und stufenspezifisch als grund-
legende und erweiterte Kompetenzen ausformuliert. Nebst
der schulübergreifenden Steuergruppe ICT, welche u. a.
für die strategische Ausrichtung verantwortlich ist, koordi-
niert die Fachstelle Medien und Informatik gemeindeweit die
Schulinformatik und den pädagogischen wie auch techni-
schen ICT-Support. Für die Schule Eich ist die DIU sowohl
im Schulprogramm (Umgang mit Social Media), wie auch
im aktuellen Jahresprogramm (Medienkompetenz) ein The-
ma. Die schulinterne Fachperson ICT (PICTS) unterstützt
die Lehrpersonen bei Fragen und motiviert sie mit hilfrei-
chen und praxisnahen Tipps. Der Austausch und die Re-
flexion des Einsatzes digitaler Medien im Unterricht findet
schulübergreifend in den Jahrgangsteams und an Pädago-
gischen Tagungen statt.

Die Schule ist insgesamt auf einem erfolgsversprechenden
Weg im Bereich «Digitalisierung im Unterricht». In den Unter-
richtslektionen findet ein gezielter und lernförderlicher Ein-
satz von digitalen Medien aktuell noch unterschiedlich regel-
mässig statt. Einige Lehr- und Fachpersonen nutzen Lern-
programme oder Apps zur Individualisierung, lassen die
Schülerinnen und Schüler eigene digitale Bücher gestal-
ten oder ermöglichen erste altersgerechte Programmierer-

fahrungen. Teilweise sind in Planarbeiten Lernprogramme,
z. B. zur Vertiefung von Unterrichtsinhalten, als Posten aus-
gewiesen. In den besuchten Lektionen zeigen die Schü-
lerinnen und Schüler einen geübten Umgang mit den Ta-
blets und nutzen diese selbstständig und kompetent, z. B.
fürs Einscannen von QR-Codes von individuellen Lernse-
quenzen oder fürs Filmen, Fotografieren und Recherchie-
ren. Fast alle der schriftlich befragten Mittelstufenschülerin-
nen und -schüler sind der Ansicht, sie lernen gut, die Tablets
selbstständig im Unterricht zu nutzen (SCH P DIU03).

Die Thematisierung von Chancen und Risiken der Nut-
zung von Informations- und Kommunikationstechnologien
geschieht vorwiegend während der MI-Lektionen oder bei
Bedarf, insbesondere dann, wenn sich entsprechende Vor-
kommnisse in den Klassen ereignen. Die Schülerinnen und
Schüler nennen dazu in den Interviews behandelte The-
men, wie bspw. Chat-Regeln oder Cybermobbing. Zudem
wird auf die Kompetenz der Kantonspolizei zurückgegriffen,
welche den Fokus auf die strafrechtlichen Aspekte im Um-
gang mit digitalen Medien setzt. Eltern und Schulkinder un-
terzeichnen auf der Unter- wie auch auf der Mittelstufe ei-
ne stufenangepasste Nutzungsvereinbarung, die u. a. den
Umgang mit dem digitalen Gerät definiert und zu einem ver-
antwortungsvollen und sicheren Verhalten verpflichtet. Zum
Zeitpunkt der Evaluation ist eine systematische und geziel-
te Präventionsarbeit über alle Stufen hinweg wenig sicht-
bar, was auch in den entsprechenden Items der schriftlichen
Befragung der Lehrpersonen zum Ausdruck kommt (LP P
DIU06-08).
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5
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum Lernen im Unter-
richt (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten). [SCH P DIU04]

1 2 3 4 5 k. A.

4 2
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50 59
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MW:
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n. s.

k. V.
0%

50%

100%

Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von
Informations- und Kommunikationstechnologien. [LP P DIU07]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
5 6 3

22 MW:
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k. V.
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100%

Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt präventiv. [LP P DIU08]

1 2 3 4 5 k. A.
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MW:
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k. V.
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Die schulinterne Kooperation ist sinnvoll organisiert und unterstützt die
Arbeit an gemeinsamen Vorhaben. Das Schulteam arbeitet im Bereich
des Unterrichts und der Förderung engagiert und gewinnbringend zu-
sammen.

» Die Schule verfügt sowohl auf Ebene der Gemeinde als auch schulintern über sinnvoll vernetzte Zusammenarbeitsgefässe,
welche die Arbeit an den gemeinsamen Vorhaben gut unterstützen. Die Lehrpersonen sind mit der Art und Weise der
Zusammenarbeit überaus zufrieden.

» Die Mitarbeitenden pflegen eine engagierte unterrichtsnahe Zusammenarbeit. Der rege Austausch von Unterrichtsma-
terialien und Best Practice Beispielen legt eine gute Basis für eine gemeinsame pädagogische Ausrichtung der Schule.
Diese Möglichkeiten werden nicht in allen Subteams gleichermassen gezielt genutzt.

» Die Zusammenarbeit in den pädagogischen Teams, bei der das Lernen sowohl der Klasse als auch der einzelnen Kinder
im Zentrum steht, erfolgt sehr engagiert. In besonderen Situationen hilft das Beratungsangebot oder der interdisziplinäre
Austausch bei der Lösungsfindung.

» Das Schulteam reflektiert die Zusammenarbeit an gemeinsamen Tagungen und alltagsbezogen in verschiedenen Koope-
rationsgefässen. Das Team nutzt Erkenntnisse für ihre Weiterentwicklung.

Für die gemeinsamen Arbeiten bestehen an der Schule gut
vernetzte Kooperationsgefässe. Die Umsetzung von Projek-
ten wird durch eine Projektgruppe sowie durch die Steuer-
gruppe begleitet. Die Teammitglieder werden passend ein-
bezogen und regelmässig über den Stand der Arbeiten in-
formiert. Die Umsetzung wird mit gezielten Aufträgen beglei-
tet (z. B. Reflexionen, Erfahrungsaustausch, Best Practice).
Gut vernetzt erfolgt auch die Arbeit an den Entwicklungs-
vorhaben der Schulen Hombrechtikon (z. B. Peacemaker,
Denkwege, Begabungsförderung). Die Schule Eich konkre-
tisiert diese Themen und bearbeitet sie mit entsprechenden
Zuständigkeiten und in den entsprechenden Gefässen. Die
schriftliche Befragung bestätigt die grosse Zufriedenheit der
Mitarbeitenden in Bezug auf die Zusammenarbeit (z. B. LP
P ZIS10, 11, 13).

Ein besonderes Merkmal der Schule ist die engagierte un-
terrichtsnahe Zusammenarbeit. In der Gemeinde findet in
den Jahrgangs- und Fachteams ein reger Austausch zuMa-
terialien und Best Practice Beispielen statt. Diese Zusam-
menarbeit wird an der Schule in den Stufen- und Fach-
teamsitzungen weitergeführt. Da jedoch die Verantwortung
dafür, verbindliche Absprachen zu treffen den jeweiligen
Subteams überlassen wird, führt dies zu qualitativ unter-
schiedlichen Umsetzungen: Während einzelne Teams die-
se Arbeit lediglich als Input ansehen, arbeiten andere ge-
zielt an einer gemeinsamen pädagogischen Ausrichtung.
Zwischen Lehrpersonen von einzelnen Parallelklassen sind
vorzügliche professionelle Lerngemeinschaften zur Vorbe-

reitung und Durchführung des Unterrichts installiert. Insge-
samt herrscht an der Schule eine grosse Bereitschaft zur
Zusammenarbeit (LP P ZIS02) und eine Kultur der offenen
Türen. Man hilft sich aus und unterstützt einander.

Die Mitarbeitenden der Schule pflegen eine zielgerichtete
kindbezogene Kooperation. In den Pädagogischen Teams
besprechen und/oder planen die an einer Klasse tätigen
Personen regelmässig Themen der Unterrichtsgestaltung
und Förderung. In der Umsetzung werden die Ressourcen
der zusätzlich anwesenden Personen flexibel auch für die
situative Begleitung von Kindern ohne ausgewiesenem För-
derbedarf eingesetzt. Die gemeinsamen Unterlagen wie Be-
obachtungen, Förderplanungen oder Gesprächsprotokol-
le sind auf einer gemeinsamen Ablage zugänglich. In be-
sonderen Situationen können die Lehrpersonen auf Bera-
tungsangebote oder auf eine Fallbesprechung im Interdis-
ziplinären Team (IdT) zurückgreifen. In der schriftlichen Be-
fragung bewerten die Mitarbeitenden den interdisziplinären
Austausch überaus positiv (LP P ZIS07).

Die Reflexion der Zusammenarbeit ist regelmässig Thema in
den verschiedenen Kooperationsgefässen, explizit auch am
Planungs- und Entwicklungstag Ende Schuljahr. Die Schul-
führung setzt dazu vielfältige und passende Methoden ein.
Verbesserungsmöglichkeiten oder Probleme können dank
einer guten Fehlerkultur offen angesprochen und konstruk-
tiv angegangen werden.
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Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit. [LP P ZIS10]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
[LP P ZIS11]
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Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen ge-
steuert. [LP P ZIS13]
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Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem
Unterricht. [LP P ZIS01]
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P ZIS02]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P ZIS07]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Sowohl in personellen, pädagogischen als auch organisatorischen Be-
langen wird die Schule Eich überaus kompetent und umsichtig geleitet.
Die Führung erfolgt ausgesprochen ziel- und lösungsorientiert.

» Die Schulleitung führt die Mitarbeitenden äusserst wertschätzend und entwicklungsorientiert. Die personelle Führung ist
geprägt durch eine offene und vertrauensvolle Gesprächskultur.

» Die Führung fördert gezielt eine vertiefte Auseinandersetzung zu pädagogischen Themen. Es gelingt ihr sehr gut, die Mitar-
beitenden für eine Unterrichtsentwicklung zu gewinnen und auf diese Weise schrittweise eine gemeinsame pädagogische
Haltung aufzubauen.

» Die klaren Verantwortlichkeiten zwischen der strategischen und operativen Führung ermöglichen eine gute Aufgabener-
füllung. An der Schule bestehen geklärte Abläufe und Vorgehensweisen, die eine effiziente und qualitativ gute Aufgaben-
erfüllung unterstützen.

» Die Schulführung nimmt ihre Leitungsfunktion sowohl gegen innen als auch gegen aussen überaus kompetent war. Die
Kommunikation ist offen und wertschätzend, die Informationen erfolgen zuverlässig und transparent.

Die personelle Führung wird wertschätzend, aufbauend und
unterstützend wahrgenommen. Die Mitarbeitergespräche
werden sorgfältig und strukturiert durchgeführt, neben der
Anerkennung der Arbeit werden persönliche Ziele festge-
legt. Die Schulleitung ist für die Anliegen der Mitarbeitenden
überaus offen, hört interessiert zu und führt Gespräche auf
Augenhöhe. Es gehört zur Kultur der Schule, Situationen
offen anzusprechen. Fachwissen und spezifische Fähigkei-
ten der Mitarbeitenden werden zum Nutzen der Schule auf-
genommen. Potential besteht bei der Einführung von neu-
en Mitarbeitenden. Laut Interviewaussagen bestehen ver-
einzelt Unsicherheiten, was an der Schule verbindlich gilt.

Es gelingt der Schulführung ausgezeichnet, pädagogische
Diskussionen anzustossen und darauf aufbauend schritt-
weise ein gemeinsames Profil zu entwickeln. Als Beispiel
kann die Arbeit mit dem Churer Modell genannt werden. Die
Schulleitung steuert die Entwicklung mit Diskussionen, ge-
zielten Fragestellungen und verbindlichen Aufträgen (z. B.
Erprobung, Best Practice). Die individuelle Umsetzung von
Erarbeitetem wird jeweils in den Mitarbeitergesprächen the-
matisiert. Weitere Beispiele einer gemeinsamen pädagogi-
schen Arbeit sind «Bewegter Unterricht», «der Gehirnpa-
last», die Arbeit mit «Denkwege» oder aktuell die Ausein-
andersetzung mit dem Thema «Neue Autorität». Die hohe
Zustimmung in der schriftlichen Befragung zeigt eine gros-
se Zufriedenheit der Mitarbeitenden bezüglich der Steue-
rung und verbindlichen Umsetzung der pädagogischen Ar-
beit (LP P SFÜ06, 08).

Die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der
strategischen und operativen Führung sind für die Schu-
len Hombrechtikon definiert (Geschäftsordnung). Im Weite-
ren bestehen handlungsleitende Reglemente, Wegleitungen
und Konzepte (z. B., sonderpädagogische Angebote, ICT),
welche, ergänzt durch die spezifischen Abläufe und Vor-
gehensweisen der Schule, eine reibungslose Organisation
des Schulalltages unterstützen. Eine besondere Stärke der
Schule ist die sinnvolle und klar geregelte Organisation der
Zusammenarbeit (LP P SFÜ09), welche eine effektive und
effiziente Arbeit an den gemeinsamen Aufgaben ermöglicht.

Die Schulführung ist überaus präsent und vertritt die Schu-
le sowohl gegen innen als auch aussen klar und kompe-
tent. Sie nimmt Anliegen offen entgegen, bearbeitet Anfra-
gen zeitnah und unterstützt die Mitarbeitenden bei ihrer Ar-
beit wirkungsvoll. Die Kommunikation und Information rich-
tet sich nach dem Kommunikationskonzept (2022) und ist
überaus zuverlässig und transparent. Teamintern werden
die Mitarbeitenden mit einem sehr übersichtlichen und gut
strukturierten Wochenmail sowie einer aktuell gehaltenen
Protokollablage auf dem Laufenden gehalten. Die Lehrper-
sonen bewerten die Informationspraxis und Erreichbarkeit
der Schulführung (LP P SFÜ 12-14) sowie die generelle Aus-
sage zur Zufriedenheit mit der Führung der Schule (LP P
SFÜ90) in der schriftlichen Befragung überaus positiv.
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [LP P SFÜ06]
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Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher. [LP P SFÜ08]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
[LP P SFÜ12]
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Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. [LP P SFÜ14]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich... [LP P SFÜ90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule strebt in der Schul- und Unterrichtsentwicklung klare und re-
levante Ziele an. Die Entwicklungsarbeit richtet sich am Qualitätszirkel
aus und ist im Schulteam breit abgestützt.

» Die Schule setzt sich für die Schul- und Unterrichtsentwicklung gut strukturierte und konkrete Ziele. Die strategischen
Vorhaben der Schule Hombrechtikon werden für die Umsetzung vor Ort gut ausdifferenziert.

» Die Umsetzung der Entwicklungsarbeit erfolgt anhand eines vollständigen Qualitätszyklus und mit geeigneten Planungs-
instrumenten. Sowohl auf Ebene der Gemeinde als auch schulintern bestehen für die Arbei an Vorhaben gut gewählte und
passende Zusammenarbeitsformen. Mit regelmässiger Kommunikation wird der Einbezug aller Beteiligten sichergestellt.

» Die Schule evaluiert Entwicklungsvorhaben mit passenden Methoden periodisch sowie an der Pädagogischen Tagung
am Ende des Schuljahres. Das mehrstufige Vorgehen unterstützt eine systematische und qualitative gute Überprüfung
der Entwicklungsvorhaben.

» Die Schulführung sichert Errungenschaften mit gezielten Inputs und Aufträgen ans Schulteam; eine Übersicht zu den
verbindlich geltenden Vorgaben fehlt.

Die Arbeit im Bereich der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung orientiert sich an den klaren Zielen im Schulprogramm
(2019/20 – 2022/23). Hier werden die Vorhaben gut struk-
turiert in Entwicklungs- und Sicherungsthemen, wie auch
in Qualitätsbereiche, gegliedert. Die Vorhaben sind über
vier Jahre hinweg systematisch und differenziert aufgeführt.
Der Einbezug des Schulteams in die gemeinsame Entwick-
lungsarbeit wird an der pädagogischen Tagung am Ende
des Schuljahres und mit regelmässigen Rückmeldungen
aus den Arbeits- und Projektgruppen unter dem Jahr si-
chergestellt. Die Mitarbeitenden bewerten in der schriftli-
chen Befragung die Bedeutung und die Einigung auf ge-
meinsame pädagogische Entwicklungsziele überaus positiv
(LP P SUE01, 02).

Die Schule Hombrechtikon hat ein umfassendes Qualitäts-
konzept (Stand Februar 2023), welches den vollständigen
Qualitätszyklus beschreibt und hilfreiche Grundlagen (bspw.
Vorlage Projektauftrag, Evaluationsansätze) bereitstellt. Auf
Ebene der Gemeinde leiten ressortverantwortliche Schul-
pflegemitglieder die Projektgruppen. Je nach Thema sind
Vertretungen der Schulleitenden in den Projektgruppen ver-
treten, zudem werden diese an den regelmässigen Aus-
tauschtreffen zum Stand der Arbeit oder zu den weiterfüh-
renden Aufgaben informiert. Auf Schulebene erfolgt die Ar-
beit an den Entwicklungsthemen ebenfalls klar geplant und
zielgerichtet. Hauptverantwortlich sind dabei die Mitglieder
der Steuergruppe, welche als Projektgruppenleitungen bei
der Planung, der Organisation von Weiterbildungen und der

Umsetzung eine wichtige Funktion einnehmen und zudem
die Kommunikation zur Leitungsebene und dem Team si-
cherstellen. In der schriftlichen Befragung kommt deutlich
zum Ausdruck, dass die Schul- und Unterrichtsentwicklung
aus Sicht der Mitarbeitenden systematisch und mit klaren
Aufträgen an die Projekt- und Arbeitsgruppen erfolgt (LP P
SUE05, 06)

Die Schule überprüft die Zielerreichung der Entwicklungs-
projekte systematisch. Die Arbeit der Projektgruppen wird
regelmässig in der Steuergruppe sowie periodisch auch an
Schulkonferenzen thematisiert und besprochen. Eine um-
fassende Evaluation der Jahresarbeit erfolgt an der Päda-
gogischen Tagung im Juni. Vorgängig werden die Arbeits-
schritte und mögliche zukünftige Ziele sowohl in der Pro-
jektgruppe als auch in der Steuergruppe für die Präsentati-
on und Evaluation im Gesamtteam vorbereitet. Am Evalua-
tionstag selber werden die einzelnen Projekte systematisch
evaluiert und die weiteren Schritte zusammen mit dem Ge-
samtteam festgelegt (LP P SUE08).

Die Sicherung von Erreichtem erfolgt je nach Situation
durch gezielte Inputs an Schulkonferenzen, mit einem spezi-
fisch angeleitetem Austausch oder mit Arbeitsaufträgen der
Schulleitung. Errungenschaften werden an der Schule von
der Führung präsent gehalten, eine schriftliche Zusammen-
stellung der geltenden Vereinbarungen oder Standards fehlt
jedoch.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische
Entwicklungsziele geeinigt. [LP P SUE02]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P SUE05]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
[LP P SUE06]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP P SUE08]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP P SUE14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Eltern werden umfassend über gesamtschulische Belange infor-
miert. Die klassen- und kindbezogene Zusammenarbeit ist zuverlässig
und klar. Die Eltern erhalten vielfältige Kontaktmöglichkeiten.

» Die Eltern werden durch spezifische Briefe der Leitungspersonen, an den Elternabenden und mittels Homepage umfas-
send über gesamtschulische Belange informiert. Die Mitarbeitenden der Schule sind für die Eltern gut erreichbar und
bieten ihnen geeignete Mitwirkungsmöglichkeiten.

» Eine besondere Stärke der Schule ist die zuverlässige und regelmässige Information der Eltern über Termine, Inhalte und
bisweilen auch Lernziele der Klasse. Die Eltern sind mit der Zusammenarbeit auf Klassenebene überaus zufrieden.

» Die Lehrpersonen informieren die Eltern regelmässig über das Lernen und Arbeiten ihrer Kinder. Sie sind aufmerksam und
nutzen vielfach niederschwellige Kontaktmöglichkeiten. Sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch die involvierten
Fachpersonen werden bei Elterngesprächen gut miteinbezogen.

Die Schule informiert die Eltern zuverlässig und umfassend
über gesamtschulische Aspekte. Für die Übertritte in den
Kindergarten sowie in die ersten Klassen der Primar- und
Sekundarschule findet ein in der Gemeinde koordinierter In-
formationsabend statt. Alles Wissenswerte zu den Schu-
len ist auf einer übersichtlichenWebseite zusammengestellt,
zudem informiert die Schulleitung die Eltern proaktiv zu ge-
samtschulischen Projekten und Besonderheiten. Die meis-
ten Eltern fühlen sich auf Schulebene gut oder sehr gut infor-
miert und sind auch der Meinung, dass klar ist, wohin man
sich mit Fragen und Anliegen wenden kann (ELT P ZME01,
02). Die Schule bietet bei Besuchstagen und Anlässen re-
gelmässig Kontaktmöglichkeiten und arbeitet auch offen
und konstruktiv mit dem Elternrat zusammen. Projekte der
Partizipation sind bspw. der Scooter- oder Bike-Controll-
Tag sowie die Unterstützung der Schule beim Räbeliecht-
liumzug, Pausenkiosk oder an Projekttagen. Die Elternräte
Hombrechtikons sind in der Gemeinde gut vernetzt und or-
ganisieren z. B. den Abschlussball für die Schülerinnen und
Schüler der sechsten Klassen gemeinsam.

Als verbindlicher Standard an der Schule gilt, dass die Eltern
regelmässig mit den Quintalsbriefen über Termine und den
Unterricht informiert werden. Die eingesehenen Beispiele
zeigen, dass hier oft auch differenziert zu Inhalten und Zielen
des Unterrichts Auskunft gegeben wird. In der schriftlichen

Befragung erreicht die entsprechende Aussage einen kan-
tonal überdurchschnittlichenWert (ELT P ZME07). Die Eltern
haben zahlreiche Kontaktmöglichkeiten. Neben dem jährlich
stattfindenden Elternabend werden sie zu Besuchs- oder
Projekttagen, in manchen Fällen auch zu Vorführungen, Prä-
sentationen oder zur Mitarbeit bei Klassenprojekten ein-
geladen. Auch in diesem Bereich bewerten die Eltern die
entsprechenden Items in der schriftlichen Befragung über-
durchschnittlich hoch (ELT ZME08, 09).

Die Eltern werden regelmässig über das Lernen und die Ar-
beitsweise ihrer Kinder informiert. Verbindlich gilt, dass pro
Schuljahr zumindest ein klar strukturiertes und protokollier-
tes Schulisches Standortgespräch (SSG) stattfindet, je nach
Bedarf werden zusätzliche Gespräche vereinbart. An den El-
terngesprächen nehmen ältere Schulkinder selbstverständ-
lich teil und geben dort ebenfalls Auskunft zu ihrer Arbeit. Bei
Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen
Bedürfnissen wird die Sichtweise der zusätzlich involvierten
Fachpersonen gut einbezogen, zumeist nehmen sie auch
an den jeweiligen Gesprächen teil. Die Lehrpersonen sind
aufmerksam und wenden sich bei Besonderheiten oder auf-
fälligen Veränderungen rasch an die Eltern, je nach Situati-
on findet die Kommunikation auch niederschwellig per Kon-
taktheft, Mail, SMS oder Telefon statt.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange dieser Schule informiert.
[ELT P ZME01]

1 2 3 4 5 k. A.

0 3
44

123 117

5

MW:
4.28

n. s.

→
0%

50%

100%

Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zu dieser Schule, mit Anregun-
gen oder Kritik wenden kann. [ELT P ZME02]

1 2 3 4 5 k. A.

5 3 30

128 117

10

MW:
4.32

n. s.

→
0%

50%

100%

Die Klassenlehrperson informiert mich über Lerninhalte und Ziele ihres
Unterrichts. [ELT P ZME07]

1 2 3 4 5 k. A.

3 4 25

111
143

5

MW:
4.41

+

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertretern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Christoph Baumann
» Rebekka Pfister
» Alexandra Wälti

Kontaktpersonen der Schule
» Sylivianne Baumann (Schulleitung)
» Evéline Huber (Präsidium der Schulpflege)
» Bea Pfeifer (Abteilungsleitung Schulverwaltung)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eich, Hombrechtikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 135

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 83% 4.33 – ↘ 4.68

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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0 57% 3.62 n. s. ↘ 3.99

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 21.03.2023
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.

0 25 50 75 100

1%

1

7%

3

26%

4

64%

5

1%
25

50

75

100

1 90% 4.61 n. s. k. V. 4.79

SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eich, Hombrechtikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 298

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 21.03.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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6 62% 4.07 n. s. ↘ 4.33

ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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9 87% 4.33 – → 4.55

ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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10 76% 4.34 n. s. k. V. 4.55

ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.

0 25 50 75 100

5%

1

10%

2

20%

3

30%

4

14%

5

20%

25

50

75

100

10 43% 3.57 n. s. k. V. 3.98

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.

0 25 50 75 100

2%

1

1%

2

10%

3

44%

4

40%

5

3%35

70

105

140

5 84% 4.32 n. s. → 4.53

ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).
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ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Eich, Hombrechtikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 36

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.
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0 100% 4.89 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.
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0 97% 4.74 →

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt). 2

6%

3
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28%

4
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67%
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20
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40

0 94% 4.65 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern. 1

3%

3

11
31%

4

23
64%

5

1
3%

10
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30

40

0 94% 4.65 →

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.
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LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 1

3%

2
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LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 21.03.2023
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 2

6%

3

12
33%

4

22
61%

5

10

20

30

40

0 94% 4.59 ↗

LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1
3%

3

9
25%

4

25
69%

5

1
3%

10

20

30

40

0 94% 4.71 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.

26
72%

4

8
22%

5

2
6%10

20

30

40

0 94% 4.24 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 3
8%

3

7
19%

4

26
72%

5

10

20

30

40

0 92% 4.70 →

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 1

3%

2

2
6%

3

18
50%

4

14
39%

5

1
3%5

10
15
20

0 89% 4.34 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben. 1

3%

2

2
6%

3

18
50%

4

14
39%

5

1
3%5

10
15
20

0 89% 4.34 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

2
6%

2

2
6%

3

14
39%

4

18
50%

5

5
10
15
20

0 89% 4.44 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

2
6%

2

6
17%

3

15
42%

4

12
33%

5

1
3%5

10

15

20

0 75% 4.15 →

LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 1

3%

1

1
3%

2

9
25%

3

17
47%

4

6
17%

5

2
6%5

10

15

20

0 64% 3.81 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

4
11%

3

16
44%

4

16
44%

5

5

10

15

20

0 89% 4.38 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

3
8%

3

17
47%

4

11
31%

5

5
14%

5

10

15

20

0 78% 4.29 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

3
8%

3

18
50%

4

8
22%

5

7
19%

5
10
15
20

0 72% 4.19 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

14
39%

4

20
56%

5

2
6%5

10
15
20

0 94% 4.59 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern. 1

3%

1

1
3%

2

9
25%

3

16
44%

4

8
22%

5

1
3%5

10

15

20

0 67% 3.88 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 1

3%

3

18
50%

4

15
42%

5

2
6%5

10
15
20

0 92% 4.42 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 3
8%

2

8
22%

3

17
47%

4

8
22%

5

5

10

15

20

0 69% 3.88 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
3%

2

5
14%

3

13
36%

4

7
19%

5

10
28%

5
10
15
20

0 56% 4.05 ↗

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams. 1

3%

2

3
8%

3

15
42%

4

10
28%

5

7
19%

5

10

15

20

0 69% 4.24 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

4
11%

3

20
56%

4

7
19%

5

5
14%

5
10
15
20

0 75% 4.11 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab. 1

3%

1

4
11%

3

7
19%

4

18
50%

5

6
17%

5
10
15
20

0 69% 4.52 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch. 1

3%

1

3
8%

3

6
17%

4

15
42%

5

11
31%

5

10

15

20

0 58% 4.52 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

5
14%

3

13
36%

4

10
28%

5

8
22%

5
10
15
20

0 64% 4.22 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

5
14%

3

7
19%

4

14
39%

5

10
28%

5

10

15

20

0 58% 4.43 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen). 1

3%

2

2
6%

3

12
33%

4

17
47%

5

4
11%5

10

15

20

0 81% 4.48 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

7
19%

3

12
33%

4

11
31%

5

6
17%

5
10
15
20

0 64% 4.17 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
3%

1

1
3%

2

2
6%

3

17
47%

4

6
17%

5

9
25%

5

10

15

20

0 64% 4.09 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 1

3%

1

3
8%

3

16
44%

4

14
39%

5

2
6%5

10

15

20

0 83% 4.33 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 1
3%

2

3
8%

3

21
58%

4

9
25%

5

2
6%10

20

30

40

0 83% 4.17 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

2
6%

2

11
31%

3

13
36%

4

6
17%

5

4
11%5

10
15
20

0 53% 3.71 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

2
6%

2

1
3%

3

11
31%

4

11
31%

5

11
31%

5
10
15
20

0 61% 4.36 →

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte. 1

3%

1

2
6%

2

3
8%

3

7
19%

4

9
25%

5

14
39%

5

10

15

20

0 44% 4.19 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

4
11%

3

12
33%

4

16
44%

5

4
11%5

10

15

20

0 78% 4.43 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

8
22%

3

13
36%

4

10
28%

5

5
14%

5
10
15
20

0 64% 4.09 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

6
17%

3

10
28%

4

9
25%

5

11
31%

5
10
15
20

0 53% 4.16 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

3
8%

3

16
44%

4

15
42%

5

2
6%5

10

15

20

0 86% 4.39 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

6
17%

3

14
39%

4

11
31%

5

5
14%

5

10

15

20

0 69% 4.20 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 1
3%

2

11
31%

3

14
39%

4

7
19%

5

3
8%5

10

15

20

0 58% 3.80 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

5
14%

3

8
22%

4

7
19%

5

16
44%

5

10

15

20

0 42% 4.13 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

5
14%

3

6
17%

4

3
8%

5

22
61%

10

20

30

40

0 25% 3.82 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv. 1

3%

2

4
11%

3

8
22%

4

4
11%

5

19
53%

5
10
15
20

0 33% 3.92 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

17
47%

4

18
50%

5

1
3%5

10
15
20

0 97% 4.51 ↗

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 3
8%

2

3
8%

3

5
14%

4

25
69%

5

10

20

30

40

0 83% 4.63 →

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men. 1

3%

2

3
8%

3

13
36%

4

18
50%

5

1
3%5

10
15
20

0 86% 4.45 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 1
3%

3

14
39%

4

19
53%

5

2
6%5

10
15
20

0 92% 4.55 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 2
6%

3

19
53%

4

12
33%

5

3
8%5

10
15
20

0 86% 4.32 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei. 1

3%

3

14
39%

4

17
47%

5

4
11%5

10

15

20

0 86% 4.52 →

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

10
28%

4

25
69%

5

1
3%

10

20

30

40

0 97% 4.71 →

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab. 4

11%

3

8
22%

4

24
67%

5

10

20

30

40

0 89% 4.63 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt. 3

8%

3

9
25%

4

23
64%

5

1
3%

10

20

30

40

0 89% 4.63 →

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit. 1

3%

3

13
36%

4

20
56%

5

2
6%5

10
15
20

0 92% 4.58 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
5
14%

3

11
31%

4

19
53%

5

1
3%5

10
15
20

0 83% 4.47 →

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

5
14%

3

19
53%

4

11
31%

5

1
3%5

10
15
20

0 83% 4.20 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
9/14

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 2
6%

3

15
42%

4

19
53%

5

5
10
15
20

0 94% 4.50 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
4
11%

3

16
44%

4

15
42%

5

1
3%5

10

15

20

0 86% 4.35 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
3%

2

5
14%

3

15
42%

4

13
36%

5

2
6%5

10

15

20

0 78% 4.25 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
3%

2

3
8%

3

13
36%

4

15
42%

5

4
11%5

10

15

20

0 78% 4.39 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
3%

2

2
6%

3

19
53%

4

9
25%

5

5
14%

5
10
15
20

0 78% 4.21 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 4
11%

3

11
31%

4

21
58%

5

10

20

30

40

0 89% 4.53 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 7
19%

4

29
81%

5

10

20

30

40

0 100% 4.81 →

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt. 1

3%

3

12
33%

4

20
56%

5

3
8%5

10
15
20

0 89% 4.59 ↗

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
3%

3

17
47%

4

13
36%

5

5
14%

5

10

15

20

0 83% 4.40 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

2
6%

1

2
6%

2

10
28%

3

18
50%

4

4
11%

5

5
10
15
20

0 61% 3.64 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
3%

3

13
36%

4

19
53%

5

3
8%5

10
15
20

0 89% 4.56 →

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.

17
47%

4

17
47%

5

2
6%5

10

15

20

0 94% 4.50 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein. 1

3%

3

14
39%

4

21
58%

5

10

20

30

40

0 97% 4.57 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

14
39%

4

20
56%

5

2
6%5

10
15
20

0 94% 4.59 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt. 1

3%

3

14
39%

4

21
58%

5

10

20

30

40

0 97% 4.57 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
3%

2

1
3%

3

17
47%

4

15
42%

5

2
6%5

10

15

20

0 89% 4.41 ↗

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
3%

3

10
28%

4

23
64%

5

2
6%10

20

30

40

0 92% 4.67 →

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
3%

2

2
6%

3

5
14%

4

28
78%

5

10

20

30

40

0 92% 4.76 →

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
3%

2

8
22%

4

27
75%

5

10

20

30

40

0 97% 4.74 →

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. 5
14%

4

31
86%

5

10

20

30

40

0 100% 4.86 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 2
6%

3

8
22%

4

26
72%

5

10

20

30

40

0 94% 4.71 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 6
17%

4

30
83%

5

10

20

30

40

0 100% 4.83 →
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.

26
72%

4

6
17%

5

4
11%10

20

30

40

0 89% 4.19 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

15
42%

4

16
44%

5

5
14%

5

10

15

20

0 86% 4.52 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 2
6%

3

17
47%

4

15
42%

5

2
6%5

10

15

20

0 89% 4.41 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 1

3%

3

14
39%

4

16
44%

5

5
14%

5

10

15

20

0 83% 4.50 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
3%

2

9
25%

4

26
72%

5

10

20

30

40

0 97% 4.71 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

12
33%

4

21
58%

5

3
8%10

20

30

40

0 92% 4.64 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

13
36%

4

19
53%

5

4
11%5

10
15
20

0 89% 4.59 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

1
3%

1

1
3%

2

11
31%

3

12
33%

4

7
19%

5

4
11%5

10
15
20

0 53% 3.74 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
3%

1

2
6%

2

2
6%

3

14
39%

4

6
17%

5

11
31%

5

10

15

20

0 56% 4.05 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
13/14

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht. 1

3%

3

14
39%

4

13
36%

5

8
22%

5

10

15

20

0 75% 4.44 ↗

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 2
6%

3

17
47%

4

14
39%

5

3
8%5

10

15

20

0 86% 4.39 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

19
53%

4

13
36%

5

4
11%5

10
15
20

0 89% 4.41 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 1

3%

3

18
50%

4

14
39%

5

3
8%5

10
15
20

0 89% 4.41 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
3%

2

9
25%

3

18
50%

4

8
22%

5

5
10
15
20

0 72% 3.93 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

3
8%

3

16
44%

4

12
33%

5

5
14%

5

10

15

20

0 78% 4.32 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1
3%

3

22
61%

4

13
36%

5

10

20

30

40

0 97% 4.34 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
3%

2

9
25%

4

21
58%

5

5
14%10

20

30

40

0 83% 4.67 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
3%

2

1
3%

3

14
39%

4

16
44%

5

4
11%5

10

15

20

0 83% 4.47 ↘

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
3%

2

3
8%

3

13
36%

4

15
42%

5

4
11%5

10

15

20

0 78% 4.39 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 3
8%

3

17
47%

4

15
42%

5

1
3%5

10

15

20

0 89% 4.38 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 2
6%

3

20
56%

4

14
39%

5

5
10
15
20

0 94% 4.35 →



0% 20% 40% 60% 80% 100%

9102

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1092

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

91011

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

714

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1191

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

813

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1164

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4143

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten

Fachstelle für Schulbeurteilung
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

4143

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

5142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3153

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1128

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

5133

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4152

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

1521

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1521

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

243

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

423

Anzahl «nicht beurteilbar»: 12

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

163

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1144

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21331

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

174

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4

Anzahl «nicht beurteilbar»: 17

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1821

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

138

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.
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31161

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]
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2118

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.



Recognised for Excellence
4 Star - 2018

Kanton Zürich
Bildungsdirektion
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Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch
https://zh.ch/fsb


	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Eich
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung


